
'

GlgkchvM Her Selfento! Kromberger Eigenthum bet Sfisfnbrn!

Nerkehrs-Zeilung.
Ungemein wirksames Anzelgenbtntt des dentschen Ostens.

Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Auflas« übe* 15000 Lxe.nplar«! Auflage über 15000 Lx-n,plarel
Di- „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag seder Woche und wird der Gesmnmtauflage der „Ostdeutsch-» Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Broniberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisende» der nach Bromberg
fahrenden Personenznge vertheilt und zwar auf den Stationen

Zchneidemühl. Hasel, Thorn, Inowrazlaw, Dirschau, Snin, Lulmsee und Lrone a. 25.

Die.»Bromberger Berkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschasten, HStelS» Restaurant»,
Cafss rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg au».

Preis der Anzeigen: Di- b gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonn-ments für 3 Monat-, 6 Monat- oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.

Geschäftsstelle: «r-mberg, Wilhelm-Ltratz« 80.

M 456. V* srnberg, stit 21 ooember. 1902,

Die Fabrikate

(Gesetzlich geschiftet)
i sind auf solidester Basis

; hergestellt; die Zusammen¬

setzung der besten Kleider-

j seiden-ißaterialien ist eine

jeigenartige und gewährt
unbedingte

Bürgschaft für

gutes Cragen
bei saebgemässer
* Behandlung *

meß %

nur Wo. 11 s Friedrichsplatz Wo. 11.

Specialität Der Firma: Neuheiten in Damen- und Kinder Confection
als:

Paletots, Saccos, kurze Jacken, Theater-Mäntel, Promenaden-Mäntel, Abendmäntel,
Golf-Capes, Golf-Paletots, Costüme, Fantasie-Kleider, Costiim-Röcke, Morgen-Röcke, Matinees)

Joupons, Blusen in Seide u. Wolle, Kinder-Kleider, -Mäntel u. -Jaquettes,
Knaben-Anztige, Knaben-Paletots und einzelne Beinkleider.

Kolossale Auswahl in Pelz-Colliers u. Muffen von 8 Mk. bis lOOO Mk.

Anfertigung- nach Maass im eignen Atelier.

Preise bedeutend ermässlgt. -WG

Im Examen.

Examinator: „Ja, ja — was

man nicht weiß, macht Einem nicht
heiß.—Sie nähern sich mit Ihrem Wissen
schon allmählich dem Gefrierpunkt.“

Ein altes Glückskind.

Der uFiga' o“ erzählt auf seiner ersten
Seite unter den Pariser Nachrichten

| ganz ernsthaft folgende, wie ein Märchen
klingende Geschichte: Auf dem Boulevard

de Port-Royal wohnt eine alte Dame

Namens Marvinet, die im behaglichsten
Wohlstand von ihren Renten lebt. Im
vergangenen Sommer ging Madame

Marvinet in die Kirche und schenkte einem

Blinden, der an der Ecke des Cours-la-

Reine stand, zwei Sous. In Nachdenken
über das traurige Schicksal des Blinden

versunken, ging sie, zur Erde sehend,
langsam weiter und fand bei dieser Ge¬

legenheit eine Brieftasche, in der sich
keine Spur des Eigenthümers, wohl aber

achtzig neue Tausend-Francs-Banknoten
befanden. Sie trug den Fund auf die

Präfektur, wo man ihr bedeutete, daß
wenn sich in einem Jahre und einem

Tag kein Verlustträger gemeldet haben
würde, das Geld in ihr Eigenthum über¬

gehen dürfte. Dieser Tage erh ielt sie dm

Bescheid von der Präfektur, daß Niemand
die Brieftasche reklamirt habe. Als sie
mit den gefundenen 80000 Francs in

ihrer Wohnung eintraf, fand sie einen

Brief ihres Bankiers vor, der ihr meldete
eines ihrer Loose habe den Haupttreffer
mit 10000 Francs gemacht.

Das Glasauge.

In Ceylon erzählt man sich eine

lustige Geschichte von einem Theepflanzer
mit einem Glasauge. Er wollte eines

Tages seine Pflanzung verlassen, wußt
aber, daß die Eingeborenen mit der

Arbeit aufhören würden, sobald er nur

fort wäre. Da kam ihm ein glücklicher
Gedanke. Er rief die Leute zusammen
und sagte Folgendes zu ihnen: «Ich selbst
werde abwesend sein, aber ich lasse eines

meiner Augen hier, das Euch bei der

Arbeit beaufsichtigen wird.“ Dann nahm
er zum größten Staunen der Ein¬

geborenen sein Glasauge heraus und

stellte es auf einen Baumstumpf. Einige
Zeit arbeiteten die Eingeborenen wie Ele¬

phanten. da sie sich von dem Auge be¬

wacht glaubten. Dann aber kam einem

derEingeborenenein sehr glücklicher Ein¬

fall. Er stellte einfach sein Eßgeschirr
über das Auge. Als die Eingeborenen
nun sahen, daß sie nicht mehr beobachtet
wurden, legten sie sich alle hin und

schliefen friedlich.



Boshaft.
Gnädige (zur Köchin, die einen

Tintenfleck auf der Nase hat): „Nanny,
Sie haben ja ein ganzes Stück Liebes-

Brief aus der Nase!“

Von Leichen verfolgt.
Pouqueville erzählt in seiner

„Geschichte dek Wiedergeburt Griechen¬
lands“ folgenden schauerlichen Vorfall.

Nach dem entsetzlichen Blutbad,
das die Türken 1822 aus der schönen
griechischen Insel Chios angerichtet
hatten, wurden an 30000 ermordete
Griechen in den Kanal zwischen Chios
und Tschesme geworfen, wo die türkische
Flotte vor Anker lag. Die Leichen
sanken wie gewöhnlich und blieben

einige Tage ans dem Grunde liegen.
Plötzlich aber. Mitten in der Nacht,
schien es den türkischen Wächtern, als
ob eine Menge Menschen ans die Flotte
zuschwimme nnd die Flotte immer mehr
umringe. DerKapudan-Pascha(Admiral)
gebot endlich, unter sie zu feuern; aber

auch hierdurch ließen die Schwimmer
sich nicht entfernen, sie kamen lautlos
immer näher und näher. Nach und

nach wurde es Heller, und der Tag
brach an. Da erkannten die Türken
mit Schaudern, daß ihre ganze Flotte
von Leichen umgeben war, die nach
einem natürlichen Gesetze wieder aus
die Oberfläche des Meeres gehoben
wurden. Der gräßliche Anblick er¬

schütterte sogar die rohen Barbaren.
Jeder glaubte unter den Leichen die¬
jenigen zur erkennen, die er mit eigener
Hand umgebracht hatte. Ein Spiel
des Zufalls hatte die Leiche des ehr¬
würdigen Bischofs von Chios, umgeben
von mehreren mit ihm ermordeten

Priestern, dicht unter die Kajütenfenster
des Kapudan-Pascha geführt, und wie
die Wellen ihn hoben, nahm er zu¬
weilen eine fast aufrechte drohende
Stellung an. Ein tödtlicher Schrecken
ergriff den Kapudan-Pascha. In größter
Eile lichtete er die Anker und fuhr, wie
vom Sturm gejagt, davon, um dem

Geisterheere zu entfliehen ; aber das

Entsetzen wurde noch vermehrt, als der
der Zug der Schiffe in einer langen
Wasserfurche hinterher eine große
Menge Leichen mit fortzog, und uu

so schneller, je mehr die Schiffe selbst
ihre Flucht beeilten. Erst nach einer
langen Fahrt blieben die Leichen all¬
mählich zurück. Aber die Rache schwebte
schon über dem Haupte der Mörder.
Wenige Tage später hingen griechische
Helden zwei Brander an das Admiral¬

schiff. Es flog mit einundzwanzig
weiteren Schiffen in die Luft, und ein

stürzender Mast erschlug den Kapudan-
Pascha in der Schaluppe, auf welche
er sich schon gerettet hatte.

Fatale Freigebigkeit.
„Der Herr Bureauchef zeigt ja heut'

eine furchtbar schlechte Laune im

Dienste!“
»Der hat vom Ministerium eine

kolossale Nase erhalten und die ver¬

theilt er jetzt an die Untergebenen l“

Auch ein Kuusteuthufiast.
Richter: „Wie kämm Sie auf die

Idee, der Schauspielerin den Brillant-
schmuck zu stehlen?“

G a u n e r: »Ich sah sie im Theater,
begeisterte mich für sie und wollte für
sie Reklame machen!“

Protest.
Zwei Hirtenbuden vertreiben sich die

Zeit damit, einen Ziegenbock zu necken
und dessen Stößen dann auszuweichen.
Herr Wamperl schaut voll Interesse
dem Spiele zu. Plötzlich macht der
Bock gegen ihn Front. „Halt, Luder
vertrackt's“, ruft er erschrocken, „ich
thu' ja gar nicht mit!“

Druckfehler.
Durch Hüte brachte der junge Ehe¬

mann seine Frau zum Nachgeben.

Echter Ehorner

täglich gegessen, erhält den Magen
in steter Ordnung.

Man frage seinen Arzt!

jtomgkiichenfabrik
Hermann Zhotnas, Störn

! Kgl. Preuss. u. Kaiser!. Oasterr. Hoflieferant.

Specialität: Eherner Xatharlnchen.
Zu haben in besseren Confitüren-,
Delikatessen- und Colonialwaaren- x

Geschäften.

Echter Eherner

cßm-Ocr,

Insolier Albert Schmier,
Bromberg,

lei leipli 5? Friedrichstrasse 57 ii Eil Lraaln
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Iren, Gold-, Silber- u. AlMe-Waaren
zu billigsten Preisen.

Li 5 IR

Es ist nöthig1

, bei der Firma auf den Vornamen

^Albert“ und die Hausnummer 57 zu achten,
Reichhaltigste Auswahlsen düngen nach

ausserhalb postwendend.

Bahnhofttr asse 3

Musikalienhandlung und
Musikalien- Leihinstitqt

gegründet 1802

Grösstes Lager von Musikalien jeden Genres.
Lager erstklassiger Pianinos zu billigen Preisen.

I Schllep’s Bötel
speciell für

Geschäftsreisende

einzig allein billigst«
uu Bahnhof.

Gegründet 1869.

A. Mensel
BROMBERG

Danzigerstr. 165 pari. u. I. Etage.

Speeiäl-Iapzio eompL Hans- n. tiMrariännp.
Grosse Auswahl in

Petroleum- und Splritus-I)ei|öfeii,
0Ä$-Hadlatoren, eisernen Dauerbrandöfen,

Ofen- und Kamin-Vorsetfern, Ofen-Schirmen,
Hohlenhasten, feuergeratbestandern,

eisernen Kinder- und Polsterbettstellen.

Bade-Artikel.
Neue selhstrepllrende Wäscherollen,

Wasch- n. Wringmaschinen.
Grosse Auswahl in

ff. dcc. Glascbsemcen
in Emaille, Fayence und Porzellan.

tä' Haltestelle der Strassenbahn Hotel Adler.

Schweiz©,.

Milch-Chocoladen j
d

* 9feue Früchte-

I Conserven.
W Allerfeinsten

| Bienen-Honig, Pfd. 1,10 ®

empfiehlt

A. Pfrenger, Bromberg gI Danzlgrer Strasse S

Thorn.
Victoria-Motel.

Neuer Besitzer.

^ Centrum der Stadt. ^ ^
Empfiehlt sich speziell den Herren Geschäftsreisenden.

Logis von 1,50 Ms 2,50 Mk.
Diners von 1 Dir ab ebne Weinzwang.

Hausdiener an beiden Bahnhöfen zu allen Zügen. ,

- U'xf'S

Chice elegant sitzende

Damen- und
Kinderconfection

Täglich Eingang von Neuheiten

Herren- u. Knaben-

Anzüge
Herren-Paletots

Jünglings-Paletots
von 9,50 Mark an

„Prosol“
schützt unbedingt vor nassen und kalten
Füßen und garantirt eine 4 fache Halt¬
barkeit der Sohle. Alleinverkauf für
Bromberg und Umgegend in Büchsen
k 30, 50 und 70 Pfg. bei

Adolf Ascher,
Dauzigerstraße 152.

Wollen Sie
wirklich erstklassige, bessere Jagd-,
gewehre und Schusswaffen aller Art

zo wirklichen Fabrikpreisen kaufen,
so fordern Sie meinen reichillustr.,
interessanten und lehrreichen
grossen Hauptkatalog mit hoch¬
feinen Referenzen und ca. 1000
Abbildungen an, derselbe wird so¬

fort gratis und franco versandt.
H. Burgsmüller,

Innungs-Büchsenmachermeister.
Jagdgewehrfabrik und Feinbiiohsenmacherei.

Kreiensen (Harz).

Gegenstände für Brandmalerei, fc
Kerhschnitt und Malerei

“

in Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Auswahl,
mit und ohne Verzeichnung.

Sämmtliche Zuthaten zu Havanna-Arbeiten.
Platin-Brenn-Apparate,

Tlefbrandsllfte, Oel- b. Awiarellfaröen, Pinsel. Vorlagen etc.

Hedwig Kassler, Danzigerstrasse ll

G. B. Schulz. G. B. Schulz.
Inh. Julius Kuse. Inh. Julius Kuse.

Magazin für Haus- und Küchengerathe
Spielwaaren - Handlung

jetzt

Danzigerstrasse Nr. 1
Ecke des Theaterplaties.

C<. B. Schulz, Inh. Julius Kuse.

III Ml
Die angesammelten Reste werden für die Hälfte

des früheren Werthes ausverkauft

Friedriehsplatz ll MMN.

H-—®—

fyosener
\JfinderAarfe[

Gesangbuch
für Kindergottesdienste

in der Provinz Posen,
herausgegeben von lie. A. Saran,

Superintendent in Bromberg,
t —*— 0
3. Auflage. —- Brotehirt 20 Pfg„

gebunden 30 Pfg.
^ 150 Lieder, umfastend 108 Seiten, ^

einseht. Inhalts- Verzeichniss, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu beeiehen nur von dem Verlage:

fimnauersdje föudjdru&erei
0tfo ßrunwasd

in Bromberg.

In wahrer Feenpracht erstrahlt ein Weihnachtsbaum, geschmückt mit meinem

GlaKhristbauttischiiiticK
Ia mit 310 Stück meiner weltbekannten

eiten, wie Geldsäcke, echt her#

Reflexe, Kinderschlottern,

großes prachtvolles Sortiment
vorzügl. u. solidesten Waare als diesjährige Neuheit'
filterte Kngeln, Bunt Bemalte Eier, 8 cm Durchmesser,
Eis- und Tannenzapfen, Schlummerkissen, Lichthalter, Pyantasie-Artikel, Strang- u.

Atlaskngeln, Glocken, Früchte, LnftBallons rc., ferner mit glitzerndem SilBerdraht u.

Seidenchenille tn dem modernsten CH ick übersponnene Dekorationen
und 1 prachtvolle, 15 cm große Zier-Elster aus Glas mit beweg-

wPk lichen Flügeln u. Schlüsselring mit Schlüsseln im Schnabel,
Ax einzig in seiner Art, unübertroffene letzte Saison-Neuheit, ver-

fVv! sendet tadellos gut verpackt für den spottbilligen Preis von
Mk. 5,— franco. Sortiment H m. 120 Stück groy. (Satyrn
versende zu gleichem Preis. Für Händler Extra-Sortimente
von Mk. 10,— an.

Julius Müller Scbulwilm
in Lauscha, S.-M.,No. 25

Glaswaaren-Fabrikant.
Für Weiterempfehlung füge 1 schönen Weihnachtsengel

mit Silber-Jmit.-Flügeln und 1 geschmackvolle, 22 cm

lange „Kronenstrahlen“-Baumspitze, eine herrliche Zierde
des Christbaumes, bei. Alljährlich gehen viele 100 An¬
erkennungsschreiben unaufgefordert ein.



Kathederweisheit.
Professor (im chemischen Vor¬

trag): „Sehen Sie, meine Herren,
dieses Gift, einer Katze auf die Zunge
geträufelt, bringt selbst den stärksten
Mann um.“

Neues Wort.

Graf (zur Tochter): „Ich werde

nie zugeben, daß Du diesen Bürgerlichen
zum Manne nimmst! Das wäre ja
der reine Stammbaumfrevel!“

Durch die Blume.

Redakteur: „Haben Sie diese
Scherze selbst verfaßt?“

Angeblich er Schriftsteller:
„Ja wohl.“

Redakteur: „Na, denn müssen
Sie aber bedeutend älter sein, als Sir

aussehen!“

Guter Abgang.
Der Professor Suse hat in seiner

Wohnung einen jugendlichen Einbrecher
überrascht und bringt ihn zur Polizei¬
wache. Nachdem sie eine große Strecke

zurückgelegt, sagte der Einbrecher: „Ja
es thut mir leid, Herr Professor, hier
muß. ich mich verabschieden.“
Professor (zerstreut): „Nun, dann

leben Sie wohl und beehren Sie mich
bald wieder!“

Ganz einfach.
„Wenn ich nur wüßte, wie ich es an¬

fangen soll, meinen Mann mehr zu

Hause zu halten!“
„Kausen Sie ihm ein Automobil!“

„Aber dann ist er ja noch mehr
draußen!“

„Doch nicht! Mein Mann hat ♦ sich
neulich eines angeschafft, und der Arzt
meinte, er müsse mindestens drei Monate

zu Hause bleiben!“

Der liebe Durst.

Arzt: „Haben Sie über Durst zu

klagen?“
Patient: „Nein, Herr Doktor, über

den freu' ich mich immer!“

Duell zwischen Autor und

Schauspieler.

In eine sonderbare Situation gerieth
ein Bühnenautor, der sich Morgens
mit dem Schauspieler zu schlagen hat,
der Abends in seinem Stücke die Haupt¬
rolle giebt. Eugen Farago, der Autor des

in Budapest gespielten Schwankes
„Eisenbahnunfall“, kam in diese un-

bequeme Lage, da er mit dem Schau¬
spieler Koloman Rozsahegyi, dem be

liebten Naturburschen des Ungarischen
Theaters, wegen eines Wortwechsels
einen Ehrenhandel auszufechten hatte
Das Duell fand Vormittags in einem

Budapester Fechtsaale statt und Eugen
Farago mußte sich bei demselben nur

auf die Vertheidigung beschränken und

Acht geben, daß er dem Schauspieler,
mit welchem sein Stück steht oder fällt,
nur ja kein Leid zufüge. Denn wenn

Rozsahegyi verwundet worden wäre,
hätte er bei dem „Eisenbahnunfall“ nicht
mitwirken können und das Stück wäre

nicht gegeben worden. Farago suchte
also sein Glück in der Defensive und

trachtete nur, mit einer möglichst leichten
Wunde davonzukommen. Nach einigen
Gängen erhielt er auch eine leichte Ver¬

letzung am Handgelenk, die zur Ein
stellung des Kampfes führte. Die Gegner
reichten sich versöhnt die Hände und

Rozsahegyi bemühte fich Abends durch
doppelten Eifer im Spiele, den Autor

für seine zarte Rückfichtnahme schadlos
zu halten.

Lampen
sowie sämmtliche

Gas, Elektricität und

Petroleum

mit nur prima Brennern.

iT.il

mit den

neuesten Apparaten
von 85 Mark bis 135 Mark,

“ auch auf Abzahlung. -4»

Kinderwagen,
Kinderbettstellen,

KinderstiiMe, Kinder-
tische, Badewannen,

Fahrstühle etc.
empfiehlt in reichster Auswahl
zu sehr billigen Preisen

Franz fireski,
Bagazin für Hans- uni Küclengerltle.

Bettfedern
doppelt gereinigt und staubfrei

Pfd. 50 Pfg., 1,00 Mk., 1,75 Mk.,
2,00 bis 4,00 Mk

Fertige Betten
Stand 10,60, 16,00, 20,00,

30,00 bis 100,00 Mark.

! yivmunv.g,
Friedrich- u. Hofstr.-Ecke.

4 Paar Schuhe um nur 4 Mk.
werden nut wegen Ankaufs großer
Quantitäten um den Spottpreis ab¬
gegeben. — 1 Paar Herren-, 1 Paar
Damenschuhe braun, zum Schnüren,
mit stark genagelt. Boden, neuest.
Fayon, ferner 1 Paar Herren-, 1 Paar
Damenmodeschuhe mit Passepoil,
elegant und leicht. Bei Bestellungen
genügt die Länge anzugeben. Zu
beziehen per Nachnahme von Groß¬
schuhhandlung S. W. Löffler,
Krakau, Postfach 18.

Nichtpassendes Geld retour.

Fahrplan
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Oktober 1902 ab bis aus Weiteres.
Zur Beachtung ! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schneidemühl.

4.59 früh, Schnellzug. — 9.08 vorm. — 1.28 nachm., von Cüstrin. — 4.05 nachm.
— 8.22 abends. — 10.22 abends. — 12.12 nachts, Durchgangszug.

Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschau, Graudenz, Laskowitz.
8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7 .«» abends. —

10.22 abends. — 11.22 nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thorn.

6.09 früh, Durchgangszug. — 8.26 vorm., Pers.-Zug von Allenstein. — 12.55 nachm.
— 3.13 nachm. — 7-22 abends. — 8-22 abends. —11-22 nachts, Schnellzug.

Richtung von Posen, Jnowrazlaw.
6.09 früh. — 9.52 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.22 abends. —

8.22 abends. — 11-21 nachts.
Richtung von Culmsee, Fordon.

8.25 vorm. — 12.51 nachm. — 7.12 abends. — 9.22 abends. — 11.22 kachtS.
Richtung von Znin, Schubin, Rinarschewo.

8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 6.12 abends. — 10-22 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemühl bezm. Berlin.

Aus Bromberg: 4.22 früh. — 6.17 früh, Durchgangszua. — 8.41 vorm. —

1.08 nachm. — 3.23 nachm. — 7.22 abends. — 12-22 nachts, Schnellzug.
Ankunft in Schneidemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh, Durchgangszug. —

10.46 vorm. — 2.54 nachm. — 5.13 nachm. — 9.22 abends — 1.22
nachts, Schnellzug.

„ ,, Berlin F r i e d r i ch st r.: 5.12 früh. — 6.11 früh, ab Schneide¬
mühl Durchgangszug. — 11.28 vorm., DurchgangSzug. — 1.33
nachm. — 5.30 nachm. — 10.22 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
AUS Bromberg: 6.25 früh. — 9.14 vorm. — 11.38 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.22 abends. — 10.22 abends.
Ankunft in Jnowrazlaw: 7.23 früh. — 10.18 vorm. — 12.29 nachm. —

12.51 nachm. — 4.19 nachm. — 8.22 abends. — 11.22 nachts.
h » Posen: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 3.12 nachm.

— 6.22 abends. — 11.12 abends. — 1.22 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschau, Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

Aus B r o m b e r g: 5.22 früh. — 6.15 früh. 10.01 vorm. — 1.41 nachm. —

4.45 nachm. — 8.22 abends. — 9.22 abends.
Ankunft in Laskowitz: 6.05 früh. — 7.17 früh. — 11.05 vorm. — 2.43

nachm. — 5.55 nachm. — 9.1® abends. — 9.22 abends.
m » Dirschau: 8.45 vorm. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7.21

abends. — 10.22 abends. — 10-22 abends.
u n Danzig Hptbhf.: 9.49 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. —

8.2g abends. — 12.22 nachts.
« h Königsberg: 12.31 nachm. — 7.22 abends. — 1,2» nacht». —

2.22 nachts.
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

AuS Bromberg: 5.22 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.20 nachm. — 4.15
nachm. — 8-12 abends. — ll.J* nachts. —12.12 nachts, Durchgangszug.

Ankunft in Thorn Hauptbhf.: 6.03 früh, Schnellzug. — 10.27 vorm. —

1.38 nachm. - 5.23 nachm. — 9.22 abends. - 12-12 nachts. - 1.22
nachts, Durchgangs^

« „ Alexandrowo: 6.57 früh. Schnellzug. 12.24 nachm. - 3.27
nachm. — 8.22 abends. — i*j nachts, Durchgangszug.

, H Insterburg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6.22 abends. — 9.22
abends, Durchgangszug. — 11.20 nachts.

Richtung nach Rinarschewo, Schubin bezw. Zum.
AuS Bromberg: 6.23 früh. — 11.50 vorm. — 2.00 nachm. — 7.21 abends.
Abfahrt aus R i n a r s ch e w 0 : 7.00 früh. — 12.28 nachm. — 2.38 nachm. —

7-22 abends.
„ S ch u b i n: 7.30 früh. — 12.54 nachm. — 3.04 nachm. — 8.22 abends.

Ankunft in Z n i n: 8.16 vorm. — 1.40 nachm. — 3.50 nachm. — 9,22 abends.

Richtung Bromberg-Fordon-Schönsee und zurück.

Borurtheillos.
„Glauben Sie wirklich, daß es ein

Unglück bedeutet, wenn Dreizehn bei

Tische sitzen?“
„Hm... weitn nur für Zwölf gekocht

ist — allerdings!“

8—4 2—4 2—4 2—4 2—4 2—4 2—4 2—4 2—4 2—4 2-4

5.15 9.20 2.oo 4.13 8.06 12.22 ab Bromberg. . an 8.25 12.51 7.13 9.39 11.42
5.24 9.30 2.09 • *817 12.31 $ \ Karlsdorf. , * k 8.15 12.41 7.03 kg 11.32
5.22 9.35 2.14 4.33 8.23 12:36 Jasiniee . 8.H 12.37 6Z 9.^ 11.27
5.S5 9.41 2.20 4.51 8.30 12.43 Fordon. . 8.05 12.31 6.52 9“ 11.20
5.Ü 9.56 2.32 5.14 an 12.55 Ostrometzko 7.55 12.21 6.40 — ll.w
5.22 10.06 2.43 5.39 — iS Damerau . 7.44 12.09 6.£i — 11.00
6.io 10.17 2.54 6.11 . t 1 -11 Unislaw . 7.33 11.58 6.20 — 10.49
6.20 10.27 3.04 6.88 — 1*2 r Nawra. . \ 1 1 7.23 11.48 6.oi —. 10.39
6.80 IO.3’ 3.14 6.°2 1.31 Ölt ab 7.12 11.37 5.50 10.28
6.43 IO.*» 3.82 7.06 — ab Culmsee . '

an 6.25 11.25 5.25 ■— 10.24
6.53 10.54 3.50 7.23 —: — $8 Mirakowo. . A 6.io 11.15 5.15 .— 10.14
7.02 11.04 4.05 7.83 — 1r Hofleben . . 1 5« 11.05 5.05 — lO.W
7.0S 11.12 4.16 7.48 — — an Schönste . . ab 6.35 IO.« 4.57 — 9.£6

piew.#W-pttfe(
gn“ Berliner Fabrikat “WD

Seidene >. ««lleneKleidersinffe
KT Blusenstoffe

pgP* Herren- u. Damen-Wäfche Sfl
ISF“ Leinen, Inlets, Vettzenge MV
PF* Tischgedecke, Handtücher

W* Taschentücher **
IW* Reisedecken, Schlafdecken *Wsy

9^* Pferdedecken
IW* Teppiche, Fellvorlagen “MW

DM* Läuferstoffe TN
Gardinen, Stores, Rouleaux re., re.

empfiehlt in großer Auswahl

IW* zu reellen Preisen MI

Carl Pauls vorn. Benno Thiele
friedrubsplatj 8.

Proben- und AuSnahlsendnnze» umgehend.

Int 29. November
uud folgende Tage

Ziehung
der letzten

Meißener Iombnn-

Wagensabrik ^mitfelectr*f Kraftbetrieb

Gammstr. Nr. 11.F Bromberg. | Gammstr, Nr. 11,

Stets grosses Lager

nur selbstgefert. Wagen In neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung
Anfertigung von Geschäftswagen aller Art,

Reparaturen sachgemäss. schnell und billig. ^KB

• Dieser Zug hält an Sonn- und Festtagen in Karlsdorf um 4.27.
Die Zeiten von 6.22 Abends bis 5-22 Morgens find durch Unterstreichen der

Minutenziffern gekennzeichnet.

13160 Geldgewinne und
1 Prämie.

Hauptgewinne Mk. 60 000,
40 000, 20 000 re.

Loose, soweit der nur noch sehe
geringe Vorrath reicht, ä 3 Mk.
mit Gewinnliste n. Porto 3,30 Mk.

empfiehlt und versendet

Uarchow.iiHelmB.ZO
Geschäftsstelle d. Zeitung.

Drosch tentarif.

Bei Tage.
Im städtischen Fahrbezirk: für 1—2 Per

fönen 60 Pf., für 3—4 Personen 1 Mk.
Nach außerhalb dieses Bezirks belegenen

städtischen Grundstücken und den an«

grenzenden Orten: für 1—2 Personen
1 Mk., für 3- 4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht.
3»i städtischen Fahrbezirk: (von 10.22 abdS.

bis 7.00 früh, im Winter von 10,22 abdS.
bis 8.00 früh) für 1—2 Personen 1 Mk.,
für 3—4 Personen 1,50 Mk.

Räch außerhalb dieses Bezirks: für 1—2

Personen 2 Mk., für 3—4 Person«»
2,50 Mk.

Zeitfahrten bis zu einer Stunde: für 1—2

Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2,60 Mk , für jede weiteren 15 Mia.
50 Pf. — Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck tret.

* Bias-Christbaumschmuck!*
Größtes prachtvollstes Sortiment nur dieMthrrge Muster-

Neuheiten, über 300 Stück, Atlaskugeln, Eier, Reflexe,
bis 8 cm groß, Glocken, Früchte, übersponnene

Izapfen, Perlen u. s. w. nebst großartig aus-Neuheiten, Eiszapfen, Perlen u. s. w. nebst großartig aus¬

gestatteter Strahlenkronenspitze, 22 cm groß, für 5 M (Nach¬
nahme 5,30 M). 10 Dtzd. große Sachen nebst obiger Spitze
liefere zu demselben Preis. ^Gratis lege bei 1 Goldfasan
aus GlaS, 18 cm groß, 1 Engel mir beweglichen Flügeln und
1 Packet Ltchthalter. Rur denkbar solideste Waare, aufs
Fernste und Sorgfältigste verpackt.
TlieoderMüller-Hipper,Lauscha l.TMr.Slt. ss

GlaSwaarenfabrikant.
BV Jährlich massenhafte AnerkennungSschveiben. Ml

Im Verlage der Mittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

>, Winterausgabe.

Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-

und Kleinbahnstrecken, sowie wichtige deutsche Reise-
verbindungen von und nach Berlin.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur 10 Pfennig.
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts«

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

/



■ linlel 'Mg
m ■ LLMUGN
mm ■ KleMfoFreeke
MGM-VMVMMOGkG 1

Heine Confection zeichnet sich durch sehr gute Verarbeitung, tadellosen Sitz, vorzügliche
Stoffe und grosse Prelswürdtgkelt aus.

GrarüMtt 1862. Arnold Aronsohn kliMmair 382.

Friedrichstrasse 22 .

für Damen, Herren und Kinder

kaufen will,
besuche das Schuhgeschäft

iflPP Schuhwaaren - Bazar
illui Julius Bukofzer

Verkaufsstelle

Anhaifische“ Städtische, vom Staate beaufsichtigte
« H und subvendonirte Lehranstalt.

' SSMSOb® MB6S —■ Getrennte Abteilungen für .

imu« Hoehbautechniker u. Steinmetze.
Zerbst. # Reifeprüfungen, Regierungskommissar,

iläpc kostenfrei. Der Direktor: Qpderbeoke, Professor. W

Bessere Knaben-Garderobe
Herrenbekleidung, Tuche, Buckskins, Paletotstoffe

empfiehlt billigst
Bis Weihnachten 10% Extra-Rabatt

i. a. Gustav AMcht, Bromüerg. Nene Pfarrstr, 5.

Th. Weiss Nachs. Paul Klemer

ST*
§ Photographische Kunstanstalt

von

® L. Basilius (Inh. Hugo Siebe) My
Danzigerstr. 7 Bromberg Danzigerstr. 7

(zwischen Bahnhofstrasse und Theaterplatz).

$ ^ Beste Arbeit. — Billigste Preise.

Sattlermeister

Bromberg, Kasernenstrasse 1
an der Danziger Brücke

empfiehlt sein

grosses Lager stets fertiger Kutsch- unfl AFheitsgeschirre
in allen Preislagen.

Jede

Extra-Bestellung wird

schnell

und nach Wunsch

ausgeführt

Reparatnren
werden

für alle Gegenstände
solide

und preiswert!!
gearbeitet.

in allen Preislagen.

Ä
Photographische Vergrösserungen

nach jedem, auch, dem ältesten Bilde unter Garantie.

*y & Preisliste zu Diensten. .....

Auswärtige Aufnahmen auf Bestellung. Jjf
Anfertigung von Ansichtskarten. W

* ♦ G
. tLtie.

d

JP

&efirrn'

jCakao

nach neuem Verfahren her¬

gestellt, ist anerkannt der

wohlschmeckendste

aller Kakaosorten, und wird
von Jedem gerne getrunken.
= Proben kostenlos =

auch an Private, mit Angabe
nächster Verkaufsstelle.

Reform-Kakao-Fabrik
Wilhelm Herksen

Geestemünde.

Vorzugs. Lehruutmicht
in der feinen Damenschneiderei
wird praktisch und theoretisch
in 8 wöchentlichen, %- und % jährigen
Kursen ertheilt

Akademisches Lehrinstitut
Cleschw. Baumeister,

Friedrich st raße N r. 50, II. |
Daselbst finden Damen von auswärts

Pensionsaufnahme.

Beinschäilen-Salhe
4* Venös +
beseitigt schnell und sicher

Beinschäden, Salzfluss,
Krampfadergeschwüre,

nasse Flechte.

R. Stock, Wanne i. W.
Bestand: Olivenöl, Terpentinöl,
Wachs, Karmin .Vaseline, Peru¬
balsam u. Wollfett zu gleichen
Theilen.

PATEN TEetc.
A Patentanwalt
SACgC-LEIPZIG8^

Simon Sehendd, Brom herg
Gegründet 1852. fmdricbsplatf Z» 6, 7. “t* Fernsprecher Nr. 444.

- Grosses Special-Geschäft für Herren- nniMen-Bekleiiiing.
’i Fertige Herren- u. Knahen-Anztige, Winter-Paletots, Winter-Havelocks u. Joppen
“? sämmtlich in nur tadellosen Ausführungen, werden zu sehr billigen Preisen verkauft.

I Neuheiten in Stoffen für Anzüge, Belnkleliler, Paletots, Havelocks
sind in reichster Auswahl eingetroffen.

Anfertigung nach Maass.
fl Civil-Anzüge, Uniformen und IAvreen werden unter Leitung von zwei neuengagirten

hervorragend pV tüchtigen Zuschneidern
in kürzester Zeit auf das Vorzüglichste angefertigt.

1 Nicht ganz korrekt sitzende Sachen werden anstandslos zurückgenommen.

SBerfan und Rotationsdruck der Gruenauersche» Buchdruckerei Otto Grmwald Bromberg.

Stadt-Theater.
Wocheu-Repertoire.

Sonntag, 23. November:
Nachm. 3% Uhr (zu kleinen Preisen):

Zriny.
Abends 7% Uhr:

Sonntag, Montag, Dienstag,
Gastspiele von Louise Dumont

vom Deutschen Theater zu Berlin.

Maria Magdalene.
Trauerspiel in 3 Akten von Fr. Hebbel.

Montag, 24. November:
Hedda Gabler.

Schauspiel in 4 Akten von Henrik Ibsen.
Dienstag, 25. November:

Die wilde Jagd.
Lustspiel in 4 Akten von Ludwig Fulda.

Mittwoch, 26. November:

Jadwiga.
Operette in 3 Akren von Rud. Dellinger.

Donnerstag, 27. November:
Monna Vanna.

Schauspiel in 3 Akten von M. Maeterlinck.

Freitag, 28. November:
(Auf vielfaches Verlangen):

Die Hoffnung.
Seestück in 4 Akten von H. Heyermanns.

Sonnabend, 29. November:
(6. Aufführung im Goethe-Cyklus

zu kleinen Preisen)
Faust.

(Vorspiel auf dem Theater. — Prolog
im Himmel. — Erster Theil der Tragödie

bis zur „Hexenküche“).

Girre ganz Schlaue.
Frau A.: „Schon wieder ein moder-

nisirtes Kleid? Ist denn Ihr Gatte

da nicht ungehalten, wenn sie Ihre
Schneiderin gar so viel beschäftigen?“

Frau B.: ..Im Gegentheil. Ich
habe ihn nämlich, unter ^uns gesagt,
voriges Jahr veranlaßt, meiner

Schneiderin 300 Mark zu leihen. Da

sie aber, wie ich voraussah, keine An¬

stalten machte, das Geld zurückzuzahlen,
so ist mein Männchen ganz damit ein¬

verstanden, daß ich sie ihre Schuld
! abarbeiten lasse!“

Darum.
A:. „Mit dem Lehrer, der meinen

Sohn unterrichtet, bin ich sehr
zufrieden.“

B^: „Ihr Sohn ist doch beim Exa¬
men durchgefallen?!“

A.: „Wohl, aber der Lehrer heirathet
meine Tochter.“

Falsch aufgefaßt.
Dame: „Was muß ich sehen, Anna.

Sie haben einen Schatz?“
Dienstmädchen: „Ja, gnädige

Frau, zwei sind mir zu viel.“

Selbstbewußt.
Berühmter Dichter: „Wollen

Sie die Meine sein, Erna?...D sagen
Sie ja, und Sie machet mich zum
Glücklichsten der — Unsterblichen!“
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